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zu fallen, zu einiger Baarschafc in den Staatskaffen gelangen
könne. „Wenn es mir erlaubt ist, frei vom Herzen zu sprechen,
— erwiederte Biron — so will ich Ew. Majestät einen Plan

angeben, nach welchem in einem einzigen Tage drei Millionen
cingebracht werden können, und zwar dergestalt, daß sich das
zahlreich herbeiströmende Volk unter dem Zujauchzen der Freude
halb erdrücken würde, um die freiwilligen Beiträge an die Bes
Hörde abzulicfern." — Ein solcher Vorschlag erregte die ganze
Aufmerksamkeit des Königs, und er drang freundlich in den Her-
zog, ihin ohne Rückhalt ein so schätzenswerthes Geheimnis zu
offenbaren. Da sagte Biron: „Sire, lasten Sie auf einer gro¬
ßen Ebene im Lande einen Galgen aufrichten und den Canzler
Maupcau daran aufkiuipfen, einige Tage zuvor aber die Executive
im Lande ausschreibcn, und nehmen Sie von jedem Zuschauer
nur einen Thalcr. — Es wäre schlecht berechnet, wenn eine

solche Speculation, den Canzler auf Subscription zu henken,
Ew» Majestät nicht mehr als drei Millionen eintragen sollte»"

Gescht-chte der Insel Korsika bis zu ihrer Unter¬
werfung unter das französische Scepler.

Die Insel Korsika, nordwärts von Sardinien, erhebt sich
als ein Eiland voll wilder Schönheiten aus den Wellen des
Mittelmecrcs. Ihr Flächcnraum betragt '105 geographische
Quadratmeilen; die Zahl der Einwohner belauft sich auf
200,000. Die ganze Insel ist sehr gebirgig; besonders wird sie
von einer großen Bergkette von Nordwest und Südost durch¬
schnitten und in zwei ungleiche Hälften gelheilt. Die hohen
Berge sind mit ewigem Schnee und Eise bedeckt, aus den niedri¬
gen weidet das Vieh, und die Ebenen sind ungemein fruchtbar. —
In den ältesten Zeiten war Korsika ein Zufluchtsort für Adenlcurec
oder Vertriebene aus den benachbarten Gestaden» Bald siedelten
sich von allen Völkern Italiens Auswanderer an, die nun ein
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